
II. Die Kämpfe der Hörner mit den Cimbern
und Teutonen (113—101 v. Chr.).

Der Bericht des Gajus Vellejus paterculus.
(Historia Romana II, 12, 2—5.)

Eine zusammenhängende, ausführliche gZuellendarstellung aller
Kämpfe mit den Cimbern und Teutonen ist aus dem Altertume
nicht auf uns gekommen.

Einen kurz zusammenfassenden Bericht über den Verlauf des
Krieges gibt Gajus Deliejus Paterculus1) im zweiten Buche
seiner Römischen Geschichte mit den Worten:

(Eine ungeheuer große Menge Menschen germanischen
Stammes, die dimbern und (Teutonen, überflutete die
£anöe, schlug die Konsuln darbo2) und Silanus3) und danach
die Konsuln däpio4) und ZTTanlius4) samt ihren Heeren auf
gallischem Gebiete vollständig in die Zlucht und tötete den
gewesenen Konsul Scaurus flurelius4) und andere hoch¬
berühmte Männer. Linen so gefährlichen Zeind zurück¬
zuschlagen, erschien dem römischen Volke kein anderer Mann
besser geeignet als Marius, und so wählte es diesen zum zweiten
Male zum Konsul. Die Zeit seines dritten Konsulates ver¬
wendete er auf kriegerische Rüstungen. In seinem vierten
Konsulate kämpfte er jenseits der Alpen in der Gegend
von flquä Sejtiä5) mit den Teutonen. Mehr als 150 000
Mann fielen an den beiden Tagen der Schlacht auf seiten

J) Gajus Deliejus paterculus, Reiteroffizier des Kaisers üiberius,
schrieb zwei Bücher römischer Geschichte.

2) 113 v. Chr.
3) 109 v. Chr.

4) 105 v. Chr. bei flrausio, dem heutigen Orange.
6) Das heutige Nix, in der Nähe von Marseille. Die Bäder bei

den warmen Quellen waren von einem gewissen Gajus Sertius
erbaut.
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